
^ TSV. Samstag am TV. September R8OT.

2. 312. a
P r i v i l e g i e n - Ver längerungen.

Das Ministerium für Handel und Voltswilth-
schaft Hal nachstehende Pnmligien vcllangerl:

Am l9. Jul i l8«2.
^ Das dem Karl uon Ruppcrt, auf die Ce>

sindung einer vortlicilhaftcn Konstluktionssorm für
Konstruklionstheile schmiel'eissrnes Brücken, unterm
25, Jul i ,857 erilicille ausschließende Prioilegium
auf die D^uer res sechsten, siebenten und achten
Jahres.

A,n 20. Jul i ,862.
2. Das dem Johann Georg Povp, auf die Er>

sindung einer Analhetin.-Z.chnpasia, unterm 9len
Auguft l858 ertheilte ausschließende Privilegium au!
di? Dal i f l des fl'inflen IahreS,

3. Das dcn, Johann Bcnd.i, auf die Elsiii-
dung einer Schraubcnprssse zur Zurichtung der Streich
dreier für >')luchadl»s. und gewöhnliche Pflüge, untlim
9. Jul i l«58 ertheilte ausschlnßcnde Privilegium
auf die Dauer d«s fünften Jahres.

4. Das dem Georg Hetsch . ans die Erfindung
eines ZahnreinigungSmittelS »Kalulia« genannt,
l'ntesm l2 . Oktober ,859 ertheilte ausschließend,
Piivilegiunl auf die Dauer des dritten und vicrl.n
IahrcS.

5. D.,3 dem Karl Keck, Emil Baars und Chli.
stian Gottlieb Outsmuths, auf die (e.sindu?ig in
der Erzeugung eiserner feuerst stcr und unaussperr.
barer Kassen, unteren 31. Jul i i860 ertheilte aus
schließende Piiuilegium auf die Daucr des drillcri
Jahres.

6. Das dem plldwig Bentz , auf d i , Elftndl'Ng
eines ülNuieilpulvels «Wiener l5augenv»Ipel"genannl,
untcrm 6. Ottl'ber »359 ertheilte, seither an Franz
Llchncr üdelgsgangflie ausschließende Privilegium ans
die Dauer des vierten Jahres, und

7. das dcm Johann Kager, aus eine V:ibessl'
»unst in der Feuerung der Sparherde, Ocfen und
Kassel . unterm 25. Jul i 1859 ertheilte ausschließende
Pm'ilrgium auf die Dauer des vierten Jahres.

Die in d,m 3)latle vom 20. Dezember >86l
eingeschaltete Kundmachlnig der iln Monate Noucm
der l s6 l im PrivilegicuArrhiue vorgenoinmencn Rc.
gisltirunsiln wird l?czü>>Iich d<s dem Leopold Deutsch
aus cine itterbcsscsung ' " oer Lithographie erthriltln
Plil'ilcgiums dahin belichtigel, daß dieses Pi-ivile.-
gium nicht erloschen li"d seither von dem Ministe
rnon für Hnndel und Vulkswirlhscdaft auf das zweitr
»,„d dNtle Jahr verlängert wvlden ist.

Wie" " " ^ _ . ? " l i . 8 6 2 . ^ ^ ^ ^ ^

Z. '393 a '(») " Nr. , 2553'
V e r l a n t b a r u tt st.

Laut einer Mittheilung der königllch.spani:
scheu Regierung ist in Spanien die Einfuhr
und der Verkauf aller einfachen und zusammen-
gesetzten Medikamente oder Heilmittel dcö Aus-
landes, welche nicht namentlich im dortigen Zoll-
tarife aufgeführt sind, verboten. Damit die
Aufnahme in den Zolltarif kraft Bewilligung
des k. Ministeriums des Innern lMi'mslru ^
l» <>l»l^l-illu-i<>ll) stattfinden könne, ist es erfo»
derlich, ein von einem Doktor der Medizin oder
der Pharmacie unterzeichnetes Gesuch einzurei-
chen, worin die Zusammensetzung des Medika-
mentes konstatirt wird, um dessen Einführung
angesucht wird. Der auf ähnliche Gesuche be-
züglichen Entschließung hat ein Bericht der
königlichen Akademie der Medizin und das
Gutachten des Sanitätrathcs voranzugehen.

Dies, wird in Folge Erlasses des hohen k. k.
Slaatsministeriums vom 5 Dezember d. I . ,
Z, " " ^ / v , z , im Interesse der bethciligten Gewer-
betreibenden zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am lU. September !8U2.

Z ? 3 9 ^ a s's ^ Nr. 337.
Ausschreibung

cincr erledigten Kanzllstenstelle bei den k. k,
Bezirksämtern in Kärnten.

Mi t dieser Stelle ist ein Gehalt von 36? st.
5l> kr. und das Vorrü'ckungsrccht in die höhere
Gehaltsstufe von 420 fl. ö. W. verbunden.

Bewerber haben ihre eigenhändig glschrie-
bcnen Gesuche, belegt mit der Nachweisung ihrer
Befähigung, der Sprachkcnntnijse und ihrer

bisherigen Dienstleistung, binnen 3 Wochen vom
Tage der dritten Einschaltung in die Klagen-
furter-Zeitung gerechnet, bei der gefertigten
Personal-Landes-Kommission im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde zu überreichen, wobei aus'
drückllch bemerkt wird, daß bci Besetzung dieser
Stelle auf verfügbare Beamte vorzugsweise
Rücksicht genommen werden wird.

Von der k. k. Pelsonal-Landes-Kommission
für die gemischten Bezirksämter KarntcnS, Kla-
genfurt am l « . September !6U2.

Z. 395." 2 ( l s " N r 7 ' 8 l M

Kundmachung.
, Von der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
für Krain in Laibach wird bekannt gegeben, daß
die k. k. Tabakgroßtrasik zu Ncudorf in Krain,
im politischen Bezirke Laas, im Wege der ös.
fcntllchcn Konkurrenz mtttelst Ueoerreichung
schriftlicher Offerte an denjenigen geeignet cr>
kannten Bewerber verliehen werden wird, wel-
cher dle geringste Aerschleißplovision anspricht.

Diese im Ortc Ncudorf befindliche Groß'
trasik Hal das Tabak-Materiale bei dem k. k.

<Tabak-Subverleger in Zirknitz, von welchem
er 2"/y Meilen entfernt ist zu fasscn, und dem-
selben sind 16 Trafikanten zur Fassung zuge-
wiesen.

Nach dem Ertragsausweise, welcher das
Ergebniß des einjährigen Verschleißes vom

^z. Mai lSt t l biö letzten April »662 darstellt,
und bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Laibach, dann bci dem k. k. Fina„zwach-Kom-
missarlate in Adelsbcrg sammt den näheren Be-
dingungen und den Verlagsauslagen eingesehen
werden kann, betrug der verkehr in dem de-
zeichnctVn Zeitraume an Tabak 5619 Pfund
im Geldwcllhe von 3025 fl. 1 6 ^ kr. ö. W

Bezüglich dcr Stcmp.-lmai kcli ist d.'l- Grosî
trasikant nur Kleinverschlcißcr bezüglich aNer
Gattungen Gtempelmarken mit einer I ' / , per«
zentigcn Verschleißprovision, und zur Fassung
dem k. k, Eteueramte in Laaö zugewiesen.

Ein bestimmter Ertrag des Grosiverschleiß-
^Geschaftes wild nicht zugesichert, und es findet
eine wie immer geartete nachträgliche Entscha-

!digungöfo;deruna, oder ein Anspruch auf Er-
höhung der Provision deb Großtrafikanten
wahrend der Verschleißführung nicht Statt.

Gegenstand des Anbotes ist nur die Ver-
schleisiprovision des erledigten Tabakgroßver,
schleißes.

Für dicse Oroßtrasik ist, falls der Erstchcr
das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen Willens ist, ein stehender Kredit be-
messen, welcher durch eine im Baren, oder
mittelst öffentlicher Kreditspapjfre, oder mittelst
Hypothek zu leistenden Kaution im Betrage
von 3<i? st. 50 kr. ö. N . für das Tabakma-
tcriale und Geschirr sicherzustellen ist.

Der Summe dieses Kredits gleich ist der
jedesmal zu erhaltende sogenannte unangreif-
bare Lagervorraih.

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
des krcditirten Tabakmatcrials, längstens aber
binnen sechs Wochen vom Tage der dem Er-
stcher bekannt gegebenen Annahme seineb Offer-
tes zu leisten.

Die Bewerber der erledigten Großtrafik
haben zehn Perzent der Kaution im Betrage
von 37 si. öst. W. vorlaufig bei der k. k.
Finanz-Bezirks-'Kasse hier, oder bei einem k. k.
Steucramtc zu erlegen, und die Quittung dar-
über dem mit dem 36 kr. Stempel zu ver»
sehenden versiegelten Offerte beizuschließcn, wel-
ches längstens bis zum 22. Oktober ;H62
Mittags zwölf Uhr mit der Aufschrift: «Offert

> für die k. k. Tabak-Großtrafik in Ncudorf"
bci dcm Vorstande dcr k. k. Finanz. Bezirkö-

- Direktion in Laibach zu überreichen ist.
Das Offert ist »ach der dieser Kund'.vachun.

- beigesetzten Form zu verfasscn, uno mit do

Nachweisung über dcn Erlag des VadiumS,
dcr erreichten Großjährjgkeit und tadellosen
Sittlichkeit der Bewerber zu versehen, Eü soll
die Verschleißprozente, welche der Offerent an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

I m Falle der Ersteher diesen Verschleiß«
platz gegen Zahlung eines bestimmten jahrl i '
lichen Betrages an das Gefall zu übernehmen
sich verpflichtet, wird bedungen, daß dieser
Pachtschilling in monatlichen Raten vorhinein
zu erlegen ist, und daß wegen eines nur mit
cincr MonatSrate sich ergebenen Rückstandes,
selbst dann wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungstermincs fal l t , der Verlust des
Verschlcißplahcs von der Behörde gleich ver-
hangt werden kann.

Jenen Offerenten, deren Anbot nicht an<
genommen wird, wird das Vadium nach g?.
schlossener Konkurrenz^Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt werden. Das Reugeld des Erstcherö
aber wird bis zum Erläge der Kaution oder
falls die Materialbezüge gegen Barzahlung
stattfinden sollen, bis zur vollständigen Material»
bevorräthigung zurückgehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen«
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lau«
ten, oder sich auf die Anbote anderer Bewerber
berufen, werden nicht berücksichtiget.

Bci gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Großvcrschleißgeschäfte einzu-
treten hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Vcrtlaqen überhaupt unfähig
sind, dann I l 'ne, welche wegen eines Verbre-
chens, wegen Schleichhandels, oder wegen einer
schweren Gefällsübertretlmg überhaupt, oder
wegen einer einfachen Gefalltzübertretung gegen
die Vorschriften über dcn Verkehr mit Staats«
Monopolen, dann wegen eines Vergehens gegen
die öffentliche Sicherheit dcö Eigenthums schuldig
erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit der Be-
weismittel von der Anklage freigesprochen wur-
den, endlich slühere Verschleißer, welche von
diesem Geschäfte entseht worden waren.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder
den Antrag der Zurücklassung eines Ruhege-
haltes enthaltende Offerte, werden nicht berück-
sichtiget.

Laibach am 23. September I8U2.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den k. k, Tabakgroßverschleiß in Neudorf unter
genauer Beobachtung der dießfalls bestehenden
Vorschriften, inSbcsonders auf die Erhaltung
des vorgeschriebenen Material'Worrathes:

l . gegen Bezug einer Provision von (mit
Buchstaben) Pcrzenten von der Summe
dcö Tabakvcrschleißes;

I«. oder gegen Verzichtleistung auf jede Pro-
vision ;

l l l . oder ohne Anspruch auf ein«: Provision
gegen Zahlung eines jährlichen Betrages
(mit Buchstaben) an daü Gefalle (Ge-
winnstrücklaß, PachtschiMng) m monatli«
chcn Naten vorhinein zu übernehmen.
Die in der Konku^enzrKundmachung an-

geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigefügt.

N. N. am . - . ^ . ^ -

Miaenhandige Unterschrift sammt An-

gab? dcs Standes und Wohnortes.)

V o n A u ß e n :
. Offe-tzurCrlana.una.des Tabakgrohuerschleißeä
! " " in N e u d o r f . "



572

Z. 38». n (2) K n n d m a ch « n g. ^ ' l Nr. l:l2W.
Zur S'cherstellung der Vevpstegobedurfniffe

im Sub^rrelidiruiigswege für das Auülangen
vom l . November lttt iä bis Ende Oktober iStt i l ,
wie solche in der angehängten Uebersicht für
alle Stationen des hierseltigen Verpstcgöbezilsö
c, sichtlich sind, wlrd am 8. O k t o b e r lt^Ztz
VormUtasss l() Uhr in der Kanzlei der k. k.
Mil i tär-Acrpsiegö-Verwaltung zu Laibach und
am llt. O k t o b e r »U<»2 zu Neustadt! eine
öffentliche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnur Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
36 kr, Stempel versehen, und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis lN Uhr Vormittags des obigen Vchand-
lungstagcs der k. k. Militär-Verpstegs.Verwal-
tung zu Laibach und Neustadt! einzureichen.

2. Jeder Offercnt hat sein auf i<>°/<> des
Werthes der offerirten Sudarrendirungs-Artikel
berechnetes Vadium unter besonderem Convert
bei der Behandlungs-Kommission einzureichen,
oder über dessen bei der nächsten Militärkassa
bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schlusi der Behandlung
denen, die nichts erstehen, rückgestcllt, vom
C'rsteher aber bis zur erfolgten höheren Ent-
scheidung rückbehalten wird und beim Kontrakts-
Abschlüsse als Kaution zu gelten hat.

: i . I m Falle der Ersteher die eingegangenen
Verbindlichkeiten aus was immer für Ursachen
licht erfüllen sollte, ist er seiner Kaution vrr-
ustig und hat überhaupt für allen und jeden
Schaden dem Acrar mit seinem ganzen Ver-
mögen zu haften.

4. Ueber das Vchandlungs-Resultat wird
'ich die Entscheidung der höhexn Behörde vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
Us l4tägig. Entschcidungs-Termin ansprechen,
! M nicht berücksichtiget werden. Eö steht dem
?lerar f re i , die Anbote auf die ganze auSge-
botenc Pachtzcit, oder nur auf eine kürzere
Dauer und auch nur für einzelne Artikel zu
genehmigen.

5. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche
später einlangen, oder die den kundaemacltten

Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind,
bleiben unberücksichtiget

t i . Aubwärtige, der Behandlungs-Kommission
nicht bekannte Offercntcn haben ein ortsobrig-
kcitliches, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Uncernehmungsfahig-
teit für das in Rede stehende Subarrendirungs-
geschäft dem Offerte beizulegen.

7. Wird bemerkt, daß eine allfällige Ver-
mehrung oder Verminderung der Elfordernisse
ohne Beschränkung für den Kontrahenten keinen
Anspruch auf eine Entschädigung begründen
dürfe, und derselbe sich auch gefallen lassen müsse,
wenn wahrend der Kontrakcszcit ävarischc Vor-
rathe in Verwendung gezogen werden und die
Subarrendirung sissirt wird.

«. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
artikel wird festgesetzt:

Das Brot muß aus reinem Kornmchl mit der
Absonderung von !2 Pfd. Kleien pr. Ztn. Frucht,
mit der Beimischung von V, M Salz und ^
Pfd. Kümmel pr. Zm. Mehl erzeugt werden.

Der Hafer muß rein, trocken, mittlerer
Marctgattung von wenigstens 45 Pfund pr.
Metzen abgegeben werden.

Die Reinheit wird dadurch bestimmt, daß
bei vorgenommener Reuterung auf der äLind-
rcutcr der Abfall das Maximum von 4 ^ nicht
übersteigen darf.

Das Heu muß trocken, unverschlemmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, so auch wcdcr
mit Grummet noch Moos oder Schilf vermischt
sein, und kann vom l . September angefangen
von der neuen Fcchsung abgegeben werden.

DaS Stroh »st von gesunder, trockener Bc<-
schasscnheit und' zwar das Bettenstroh vom
langen Korngalbenstroh, das Strcustroh aber
vom sogenannten Nittstroh beizustellen.

Das Holz muß in gesundem, trockenen
Zustande, in :ttt Zoll langen, wenigstens 4 Zoll
im Durchmesser dicken Scheitern, nicht übcrstän-
d ig , auch nicht mit Wuvzclholz, Prügeln oder
Stöcken vermengt sein und muß in Klaftern
zu sechs Schuh hoch und sechs Schuh breit,
mit Kreuzstoß gut geschlichtet, an die zur
Fassung angewiesene Truppe und die sonstigen
Branchen abaeaeden werden.

Die Holzkohlen müssen von Buchenholz ge-
brannt, und in nicht kleineren Stücken als min-
destens einen KubikzoU, ohne Gries abgegeben
w.rden, wobei der gehäufte Mctzen ?N Pfund
in Laibach und :ttt Pfund in Neustadtl zn wie-
gen hat.

Die Unschlittkerzen müssen mit schwarzgar«
nencm Dochte und ebenso wie der Talg ohne
Beimischung von Schmecr, aus reinem Rinds-
oder Schafs«nschlitt crzcugr werden.

Das Brennöl muß geläutert und ohne Bo-
densatz sein, und ist immer die entsprechende
Quantität Lampendocht beizugeben.

Die sonstigen Bedingnisse können täglich in
den Amtsstunden in der hiesigen Verpsiegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.
A . k Mil it i ir-Vcrpstclp-Magl^ins-Derwall i lng.

Laibach am 2 l . September l^ti'/i.
Snbarrendirunssö - Offerts - Fo rmu la re :
Ich Endcögefertigter, wohnhaft zu N. (Ot t ,

Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der
Ausschreibung l!l!o. Laibach 2 l . September ltttt2
für die Station N.
Die Portion Brot ü 5l> Loth zu . . kr,, sage

Hafer ä '/« M.'hen zu. . kr., sage
Die Portion Heu 5 N> Pfd. zu . . k r , sage

„ „ Strcustvoh k 3 „ „ . . kr., sage
„ n. ö. Klafter hartes 3 l l " Holz zu

. . f l . . . kr., sage . .
den n, öst. Metzen Holzkohlen, ü " / ^ Pfd.

zu . . kr., sage . .
ein n. ö. Pfd. Unschlntkerzen zu . . kr,, sage

„ „ „ Unschlüt zu . . kr., sage
eine n. ö. Maß Brennöl sammt Docht zu

. . kr,, sage . .
ein Bund Bettcnstroh ü »2 Pfd. zu . . kr.,

sage . .
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti-
gen für die Subarrcndirung bestehenden Kon-
tra?töbcdmgni>se an daS k/ k. Mi l i tä r abzuge-
ben und für dieses Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . si. haften zu wollen.

N. am ten »8U2.
N. N. (Vor- und Zuname)

und Charakter.

Ü b e r s i c h t
ilbcr die durch S'ubarrcttdirung sicherzustellenden als:

E r f o r d e r n i ß
t ä g l i ch m o «"a^t^l i ch 2mv-

Die Behandlung wird I I 1 ^ " ^ ^ " ' 7 ^ I,„ W ' nl̂ c l ^ l n> S o ü i " ^ natlich
abgeführt: .̂  ^ A.!" l ^K K ^ ,^"^ ^ r l ^ n ^ . ^ L« ^ ' ^ ^ ^ z V , ^ ^ ^ U^ ' ^ ' « ^ Anmerkung

__Ü^__l " l s fs!,' dis Stal l l ' , ! ! ^ ' P o r t i o n ? n Mcy Klfts, P f u n l» Maß K>ftr. P f u n d ' Maß Vl'i 'd

Laibach — — <tttN <i5ftz — l ? / / 20 — j — — 5>l> l«>̂  —. j , — — 4580 Die i,cl'l„stel,c„de
dto. — i — ltl<> a c h t m a l m o n a t l i c h f ü r D u r c h m ä r s c h e Er fmr r lu i j ; ist mir

S t . Ve i t ^ , ^ ? ! Ut? , 3 ? , : N »_ __ ^ ! __ - . ^ - - . - ^ . - __ "pp 'oum.o . mw
Kraindurq " i : i ) t : N l. ' !5 , 3 7 — — . - — — — — — — — — — " » d dcm e^eu.
Zwischenwaffern H l 3 2 , l ! i2 l<l2 l 3 2 — — — —- — — — — — .— .__ — t ^ l abzuschließr».
^ack ^i l 7 i ^ l 7 t t l7<>! , 7 t t — — _- — — — — — — — ^ . ,<i i j ^ „ Vc»nagc dic-

3 ^ Prevoje Z , ? ^ , 7 0 ,?<l! , 7 « - ^ _ _ l ^ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ _ _ __ . „ . ^ ^ ^
^ Aich und V le r ^ l7<l l7<» l ? t t I7i> — — _ _ ^ ^ — — — — ' — _ _ » . ^ _ ^ "
5 " Tersain Z ,70^ ,?«» ! 7 0 l?t» - - ^_ ^ - — — - . - . _ — ' - - " ^rmioc ^ lcgt
^ ^> Glcinitz und ! welken, welche l'iö
^ .^ Fleudcnthal Z Ntt t ! 2 M '̂ !3<> ^ : jU — - . — — — — — — — — — — d.ün>, elmittcll scw
«. Brcsovitz ^. ,:5(j , . M ,>;<,, ,:;^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - » ^ . . ^ — — —
Q « Mannsburg z uz) 8l) vt t 8 0 — - — - — — — - - - - - — "

^ ^ t e l n » ^„y ^ . ^ . _ _ _ _ _ - > _ _ _ _ ^ _ _ _ — — 3W
"" Domschale ^ ^ »4 «l ^

Oberlaibach L ( j ^ « « j ^ _ ^ _ _ _ .
„ blo. 3 ,««>,,«« ,<j<»! a c h t m a l im M o n a t f ü r D u r c h m ä r s c h e
Adelsberg ^ 30 - _ ! _ _ , _ _ , 2 , _ _ , _ _ , - -̂  , l l - ! - l " > » l -

dto. ^ , W , l M ,«<> ' l > , ' !
t i tsch 3 l6U ,«<> ,«<l
Kraxen s »W l«<» ,«n! a c h t m a l lm M o n a t f u r D u r c h m ä r s c h e
Tscherulttsch «6tt̂  t «n !« l l

" O l t / ? i ^ I 7 Neustadt! 48«, 25 25 25 , 75 , 20 l - , 4 ! - l ' " l ^ l ^ 2 , ^ . , -.2 l 7U5
l«<" stadtl dto. lUtt lt,'» lbU a c h t m a l im M o n a t f ü r D u r c h m ä r s c h e .
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Z. 1865. (1) Nr. 2171.

E d i k t .
Von dem k. k. Vtzlrksamle Gurlf<!o. alö Gericht,

wild dcr nnbllannt wo besinnlichen Gerttauo Pir-
ma» von Sal'orst. und derell ebenfalls unblkaunlen
Ncchlsprattudentsn hicrl l i t erinnert:

Es hal>e Maria Vene von Novischc. durch ihren
Voimuud Miche l Vene wider dicsclden lie Nlagr
auf Anerlei'luing des Eigenthlimrechlei! zuckstchtlich
der ^Üliüg.irienrealität ^erg<Nr. l19 in! Gut O l " r -
radelsteil'. alls dcm T>lsl der Ersißung. >ul) l " ' " ^ - 26
August 1862 Z 2271 . bier.-, m is ein.iebrachl. wor»
über zur ordeoilichen münolichru Verhant'l'ina di?
Tagsatmng auf den 16. Dezenlber 1862 früh 9 Ul'r
mit d.'ln Anhange des ê , 2!) a. G. O. hiergcrichts
angeordnet, und den Geklagtezl wegen ihres un!.uka»N'
ten Aufenlhalles Io f t f "nrnik von Rovisel'e als (!u!!l!or
u<l u(.'l!l,n auf ihre Gefahr »lilt» dosten bestellt wurde.

D>sse» werden diesclben ,zn dem Ende verständiget.
daL sic al^eofallszu rechter Zeit selbst zn erscheinen,
oder sich line» andcrn Slichwalier zu bestellen l»nd
anhrr .ia,l!h,ift zu inachen »»aben. wicrigens ?ics<? Rechts»
sache mil dcm aufgeinlllen Klirator verhanDelt werden
wild.

6 k. Bezirksamt Gurkfeld, ,als Gericht, am 26,
August 1862.

Z. 1866. M Nr. 24 l 4-
E d i k t

Von dcm k. k Vezirksamle Gnlkfcld, als Ge«
tichl, wire» hiemit bekannt gemacht:

E? sei über Ansuchen des Hrn. August Paulin von
Tburna.^-^tt, Ä! !^ !?r dcr Johann Dwornir'schen ^l>.
riUci, von Goriza. gegen G.l.':g Nczhemer von P, i -
stava Nr. 3. wegen ans dem gellchlli.i'cn Vergleiche
von, 2. M m 1863. Z 2203, schult'inen 34 fi. 1 2 ^ kr.
öst. W. «. x. e . , <i, ri? erekutive öfseniliche Vcrsleigc-
rnng der, den, Veyler» glhorigc». >»-» Grulwbuchc der
Herrschaft Thnrnamhart .̂ >'> Rellf. Nr. 3 l ! j vollem-
m.ndcn Hubrealiim. ii» ncrichllich cilwl'sücii Schaz-
z'ln^swcrlye uon 488 fi. öst. W,. qew,INget mil' z»r
Vornahme derscllien die krei Fli!l'!c!lü>g!?tl>gs,i^lll!gei!
auf deu 1^ . Oklolicr. auf den l! i , ?love>u!)ri m'd
<nif deu I.'i. Dezlinl'er l. I , , jfdeZ.'ii^I V^rmiita.^s un>
9 Ul>r in dcr Amlskcnizlci nut drm Anhliii^e deslimmt
lvort ' l l , , d.iL l'ic feilzubictcndc Nl'alilät »lir bci del
leyteu F.'üdietuu^ auch unter dem Schäl)Uligöweithe
an drn McisllNltcudcu l)iutiii!ssegc!.'cn werde.

Dlis Sä.'äßliugelpsolokc'll, dcr GrundblichSerlrakt
und sie Lizitaliousl'cdiu^üisse kmmeu ^'ri riescm Gerichte
l̂l deu ^swöhulichen AmMulwen eiü^esehen werocu.

K. k. V<-;!rköanlt Gln-fft lo. alö Gericht, a»,
(i. Scplemder I8 l i2 .

^ 1867? ( I ) ^ ^ N r ^ 2 4 l « .
^ E d i k t .

Vc>>' dem k. k. Vezilk^mle Glokfeld als Gericht,
wird vcm uiibeflinnl wo lisfi^Iichci, Michael Scht-
leschl'ik von Hiisch'dnl ( I^^ '^o! ) dicrmit eriunert:

Es lml's Josef Schir i ! v>,n, UülerraDelNein. wider
densell'cu dic ^ la^r !>'<<>. E>^»!l>umi!auklkeui'l!!!g dê
zü^Iiä, orr V^rqlcaliläl Url'. N'v. 2:li'i. liud 2Ü6, :>ll
O,,t Ol'rri^d.lsleiu ^u!, >>rll,^. (>. Sp:.ml>er I. I . ,
Z . 2 4 l 6 . l)lc!a'uiö ciu^l'r. 'cht, worüdei zur ordcut«
sichei' »KUxol̂ cheu Veihaitt!»!!^ die T ^ s c i M a ailf
den 1ö. T^zrml'er d. I . f'l'lh 9 Ul'r mit dem An-
h m , ^ dcs ^ . 29 a. G, O- h'cr^vi^tS m^eoldue'.
»nid dcm Geklagten wc,;en seines linbeka»»!!!, Ai>f°
entl,a!leö Ialol» Düch ron Uinerladelstei!, dlö (^u-
rnlor n6 liclum auf seine Gef.chl und Kosten liesttlil
wurde.

Tsssen wild derselbe zu dem Ende oci'siai'digct. vaü
cr aU'Nf.Uiö zu rechter Zeit srll'sl ;u erscheinen, oder sich
einen andern Sachwiillrr zu l'sslclk'« und anl)>r »an,'
1?afl zu ma^t l l ^ n . w i l r czens diese Rechtssache mii
den, auf^csirlliru i'inrcilor v>ll!>mdelt w'rc'eil wüd.

- 5t. k, PszilkS.nut Gülkfeld, a!H Gctichl. am (i
Seplemdrl 1802.

Z?l87l7 (1) ' ' Nr. 4«?l.
E d i k t .

Das k. k. Pezilt>mi'l Feistsit/. als Gericht. Macht
hien'il l'ckciiu't gemaä't: , ,,

El'seie» die in der Er>kul!'0!'esliche de^ Hrn. Franz
?l!.l'an vo„ ?;eislr,l). wider I^l'aün ^reaar vo,> Iasse:,.
Pl:l<». 2 l fi. l ) 4 ^ ' kr-, mil Vcschcio uom 20. I n n i
>. I - . Z. 3^!>3. am 16. AugnÜ und IN. September
l- I . bestimmten sr> kütwen Realfl'ill'iclun^'Zta^sayüil^eu
llsl ir l ; es lial'e jedDch l'ei der auf den 17. Ollolier
l - I . ang^'ldncien drillen 5lla!feilbls!u»>'! sei» Verbleiben.

K. k. Vcz!rk,iamt .^cl^lil). alH Gcricht. am l « .
August 18U2.

Z. 1869. (!) Nr. 4708.

E d i k t .
Vl'N dem 5 k. Vczirkijamte Gollschee. als Gc»

richt, wird biemit brkanni szemachl:
ss.^ ssi über das Ansuchen des Geora. Stefandl

von Neimhal. gegsn ^elcr Herbist von Oberpotlici»,
we^tn aus dsm Zal'lunssSanslrasse ddo. , 27. Juni
l 8 6 l . Z. ^079. schuldigen 106 st. C M . o. 5. <-., in
dle exekutive öffentliche Velstcigerung der. dcm ^ep«

lern gehörigen, im Grün l i che "<! Golt^chee ^l) l«.
X l , Fol. 1ö^8 ».'orkommeuden HubrcaUlät. >m a,c»
lichtüch clbobcütn Schäniiiig^lvc'lllie ^an 21.'! f>. gs°
williget, und znr Vornat'ine derselben tie exekutiven
'HcilbictungslaHsaylim-len auf den 1ü. Olrol'el. auf den
l ü . Noventt'ei' und auf den 16. Dezember 1862, j»
ocsmal Vormitl.igij u»,» 9 l!ln im Amlöslpc zu Gelt-
schee mit denl Anli,'n^c bestimmt »venven. daß die
feilzubietende Nealilä't nur bei rcr Ilßlell Zsilbieiung
auch ulüer dein Schäl)!ln^öwcrtl)t an den Mcislbie-
t.'nocu hinlange^cben werde.

4. DaS Scha'ßüug^^roloko^ . dcr Grundl'nchsli'lrak!
lllld dic ^izilali>.'nsbedi!!^nisse können bei diesem Gciichle
iu den ylwödnlichen Amtöstliüden tin^estycn werden.

K. k. Vezilksamt Gollschce. alö Gil icht. am
ll). Augnst 1862.

Z 1'8?3.""(l) ^ Nr. i >U^

E d i k t .
Von dem k. k. Vezilköamtc Fcistiih, als Gericht,

wird hil,'»llil bekannt qemacht:
Es sei über das Ansucheil des Helrn Johann To«

maschizl! von ^ci i t t i l ) . a.egc,i Anton Kalz von ^ntc«
schon. wca.ll, schuldigen 100 ft. E- M- l). .><. c.. in
die lltkniiue össenlüchc Velsici^el-lln^ der. den, Feh-
lern gcdöri^eii, im Grundbuchc der Herrschaft Iablanii)
5>,il> Nrl'. ?ir. »̂ 2 vo>lammenden Realität a/wiUiget.
»nd zur Vornahme derselben sie Fellbietlin^vua^saynngrn
anf den 10, Oktober, auf den 3. November und auf
den 9, Dezember l. I , . jedesmal Vormi t tag um 9 llbr
hieramts mit dcm Aich.mgc, benimmt woroen, dal) l̂ c
fcil.zllbieicnoe NeiUität nur bei d.r leplen Fcilbieiun^
auch uulll- dem Schä'pnn^w.'lchc an den Meislbic«
icnr-en bintanflsqel'c» werc^e.

Das Schäß!i!^,^'loll)koll. der Gl'undbuchölltlakt
und die ^izialionobcdlngnisse können bci diesem Gerichte
in den a/wöhlllichen AmlSsjnnden eingesehen werden.

K. l. Vrzilk^amt Feislrin. als Gericht, .nn 19.
August 1862.

Z. 187^. (1) Nr. :^9lj9

E d i k t .
Von dcm k. k. Äcznköamle Laas. als Gericht,

wild hiciuil bclanut gemacht:
Eö sci über das Ansuche:, deS Hrn. Matlbäuö

Lah uo» t^.ms. gegen Theresia Turk von Stuoenz.
wegen aus drm Vergleiche ddo. 2 l . Iänller 1869.
Z. 263. schuldigen 168 ft. öst. W. <:. «. " . . in die
erekutwe öffentliche Vlrsicigenmg der. dem Lcylcrn
gel'örigen. im Glundbuchc i-er Pl'arrgült S t . Slefanl
zu Ncifulz ^uli Urb. Nr. 1^1 vorkommenden Ne.lÜ»
l ä l . sanimt 'A». und Zugehör. im gerichtlich crdo«
bcucn Schätulil^öwcrch,: uo<» :W0 st. ö. W., bewilliget
ll!>t> zur Vl)s»lilimo r>l'r»<,'ll»ci, die «ckut. F< ill i ictun^s.
tt,^scipilii^sn anf ls» 24. Ollol 'cr. auf oci, 21>. Nooem.
bcr llnd auf den 24. Dezember l. I . . jedesmal Vormil .
lagS um 9 Uhr in der Amtokauzlei mit dem Anhange
bestimmt woroen, daü die feilzubietende Realität nur
dei dcr letzten Fcilbietung auch unter dem Schwungs,
werthe all den Meistbietenden lmilaugegeben welde.

Das Schäßnng^pll'tokoli, der GrundbuchöeNrakl
und die ^!izilaul)!!<<bedingn!sse können bci diesem Oe»
richte in den grwöyulichcn Alnlöslunden cingeschen
werden.

.tt. k. Vczirk^mt Laas. al^ Gericht, am l l .
August 1562.

Z. 1876. ( l ) Nr. ^UW.
E d i k t ,

Von dem k, k. Vez'lkiüamtc Laaö. als Gl icht ,
wird hiemit bck.innl gemuchl:

E,3 sei ü l ' l l Ansuchen des Johann Iuvai^bizy von
Mcni ' -crg. gegen Aolon Scheme; von N>udovf. we-
gen ans dem Vergleiche ddo. l3 . Augilsi I 8 6 l . Z.
3630. ichuldige» 262 ft. l',0 kr. ö. W, c. ,«. c.'., in die
lkck. öffculliche Vmttigerl lng der. dem ^eplern ge<
höligen. im Grunol'nchc der Hn'rschaft Sckncel'crg
^li!» Urb. ?ir. 2 !0 uolkommendrn Realität sammt An«
und Zubehör, im gerichtlich eilw^ne» Stap l ing« '
wcrtl'e vo» 660 ft. öst N . geivlllgst uno zl>r Vo,<
nal'n>c reiselbk!» rie rrekutiven Feill'ie>n»g^lagl.'yu>''
gen anf den 22. Oktober, aiif ocn 22, Novembel und
auf den 23 . -Dumber d. I . . j ^ssmal Vormillags
lm, 9 Uhr in der AiMkal^ jc i mit dem Andante be-
stimmt woiden. d.'b ^k f'il^ubielcüde Realilät »nr
bei der lestten Feül'ietnüg auch nntcr dcm Sebapilügü'
wellbe an deu Meislbleienden limtangegcbe» we,de.

Dllö Schaynng^rloiokoli. der Grnncbnchoelllakl
und die ^iz!t>'.!ion^bedil'!v"sse können l>ci Diesem Ge-
richte in den gcwöl'iilichr» Anüüslnnden eiügesel'cn
werden.

, K. k. Vczittöaml Lans, als Gericht, am 16.
August 1 8 6 2 . ^ ^ ' . -

Z. 1870. ( l ) ^' Nr. 4032.
E d i k ,.

Von dem k. k. Ac;nköalnte Laas. als Gericht,
wird tmmit bekannt ge>nacht:

Es sei über daS Ansuchen der Sladlkassa '̂aas
durch de,i Vülgermeister Michael Frank vou ?ac,<«.
gegen Andreas Ianeschizh von Verhnik Nr. 13.

! wegen aus dem Vergleiche uom 24. Mai 186l.
j Z. 2338. schuldigen 92 ft. 11 kr. öst. W. c. k. c..

in die exekutive öffentliche Versteigerung der. dem Letz«
tern geböligen. im Grunobuche der Hcrischaft Schnce-
b-rg >u!) Urb. Nr. 267 und Domimkal-Grundbnche
Nrl). Nr. 266 oorlonnncndcn 3te,alitäicn sammt An. uno
Zugehör, in> gerichtlich erhobenen Schaßnngswerthe von
2690 ft. und 680 fi. ö. W.. gkwilligct und zur Vor-
nahme derselben die, rxekut. ^eilbielnng^tagsaylingln auf
den 24. Oktober, auf den 24. November und auf den
24. Dezember 1862. jcdeömcil Volmill.>g6 um 9 Ubr
in dcr Amlvkanzl'i ,n>t dem Anhange bestimmt wor«
oen, daß die fcilzubieleuoe Realität nur bei der let)«
ten Zcilbicluug anch Knlcr dem Schäplingswerthe a>«
den Meistbietenden hintangegebc» werde.

Das Schäpungöprotokoll. dcr GrundbuchsrNrakl
und die Lizilationöbedingnissc können bei diesem Gc<
richte in den gewöhnlichen Amlostnndcn cingeseym
werden.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gericht, am 19.
August 1862.

5 !877. l l ) ' " ' NV, 4 ! l N .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte öa^iö, als Gericht,
wird lnemil bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen des Hrn, Franz Pezl'e
voil Altenmarkt, gegen Matthäus P.,ll.tiich von Veihnik.
we^en aus dem Vergleiche vl'm 30, August 186 l ,
Z. 3938. schuldign 66 ft, 23 kr. ö!'l. W. ^. .̂ . 0., i»
die ekekntioc öffentliche Veistei^erung des. dem l.'eptern
gehörigen, im Grundbuche Der Herrschaft Schneeberg
^lil) i>,il». Gllindl'llch.Nr. 266 und ^uli Urb. Nr, 103
oorlomlnei't'tn Nealital sammt An- und Zugebör. im
gerichtlich erhobenen Schäyün.^weNl'c von l420 ft.
öst. W . . gewilUgrt und zur Voriiahme deisell'en die
l-reklit. Fc!lbiltungstaqsal)!!»^ell anf den 8, N<'vcmbcr.
anf den 9. December l862 und anf den 10. I ä n .
„sr 1863. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskan^lei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
fellznbie!c!lc>, Realität nnr bei der letzten Flilbielung
ana) miter ten« Schäl)nngswtrlhc an den Meistbieten-
den hintangegbcn werde.

Das Schähnngsprolokol! . der Glllnbdnchse^trakt
und die ^izilationübedingnisse können bei dilsem Gc<
richte <>l den gewöhnlichen Amlsslunden eingssthen
werden.

Hf. k. Bezirksamt ?aas. als Gericht, am 23,
^ August 1862.

Z " ' l 8 7 ^ . (1) Nr. 4607.
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edikt vom 12 ^nni l. I . .
Z. 2868. wird tiiemit crinnerl. daß in der Erekulions'
f̂ iche drr Sladllassa i.'aaö dllrch dcu Bürgermeister
Michael Frank von CaaS. sisgru Matiyälü? Palzdizl)
Ul'n Verchnet'. zur Vornohme 0cr blillen Feilluctiill^cl.
tagsapllng am 14. Ottober d. I . Vormittags um 9
Nyr wsldr gfsli ritte» werden.

K. k. Bezi,lS,imt Laas. als Gericht, am l2

September 1862.

Z7 l 879." ( l s ^il7^M.
E d i k t .

l,nr E i n b c r t t s l l n g der V e r l a ssc nsch a f t s -
G l ä u b i g e r ,

Vml dem k, k. Beziiköamte <!ittai. als Gc,icht.
lrerdeil Disj.nlge,!. welche als Glänbiqcr an die Ver<
lasseüschlif, res am 2 l . Februar 1862 mit Testament
oelsjorbenen Wrmgallbesl'p.rs '?I<>dreaS P^jk von ^re«
mei,z<k. eine Foidernn^ zü stellen ha den. anfge«
fordert, bei diesem Gerichte ^ur A'u.^cldnng und Dar«
thnnng N'vcr Ansvlüchc den 20. Noveindiv l, I . Vor»
mlüags 9 Ulü bieramls zu crscheinen, oder biö dabin
ihr Gesuch schriftlich zn übeireichen. »vidilgens denftlbeu
an die V'rlassenschaft, luenn sie dnrch Bk^i l ' I i l i i^ t'er
aügeuieloetri, zorderungcn erschöpft wülve. le>„ ivitercr
A,isi)ruch zustünde, als lnsoferne iyncn ei» Pfanrrecht
gc I'll hit.

i?ill.ii am 18. September 1862.

Z, 1880. (1) N>. U3 l1 .
E d i k t .

Von dem l . k. stär-l. deleg. '^e^lrksgcrichtc Neu«
sta^tl wirt) hilM't bekan»! genmchl: .

Es habe Johann Pngl l .jun. von Untergradische
Veznk ^'andstrast. dllrch Heirn Dr. Noüüa. gegon die
.Ultäll!s.cl, Nlchte'vräleni'enilU die Nlagr a»i E l -
üt)nng des im Ltai'tberge ziuischen den Weingär»
ten der AgncS Slerjauz. fiuher Johann ^lori . ,»,
zbich und dcs Iossf Planin von Seideudorf grle.ie-
>un. aus 2 Tl'cilen bestehenden. Weingartens s.lmmt
Acker- und Waldgrundes dieramts eingebracht. wor>
iiber zur Verhandlung die Taqsahung lint den 19.
Dezember !862 Vormittags 9 Ul,r mit dem Anlxn'sie
oes §. 29 a. G. O. liieramts angeordoet unc! den
Geklagten Heir Dr . Ekcdl als Curülor :"l "l,'um
bestellt wurde.

Dessen werden Dieselben zu dem E»de ver-

' " " « .T«> am 2«, A„«.,st '««2,



574

Kundmachn« g.
Am l . Oktober beginnt der Schulunter-

richt in der Knabenhcmptschule zu St . Jakob,
wohin die Pfarre S t . Jakob und die Gradischa-
Vorstadt mit Bt'.qinn der l . Klasse, die Pfarre
T i l l i au , dann Gleiniz und Waitsch mit Be»
ginn dcr <i. Klasse cingeschnlt sind.

Die Anmeldungen werden am 2tt., 2!> u. 3N.
Sl'ptl'ml)»-r im Revolten Gcbande vorgenommen

Die Anrufung des h. Geistes findet am l .
Oktober frül) um 8 Uhr in dcr Stadtpfarr-
kirche S t . Jakob Statt.

Direktion der städtischen Knabcnhauptschule,
Laibach am 25. September ltt«2.

Z 31 l. » (3) " ^Nr. 2324.

Kundmachung.
Die Kranken-Verpflegung in den Militär»

Heilanstalten in Tirol, Karnten, Kram und
dem Kl'istcnlande wird auf die Zeit vom l . De-
zember l862 bis letzten November !863 im
öffentlichen Konkurrcnzwcge mittelst versiegelter
schriftlicher Offerte sichergestellt werden.

Für die Garnisonsspitaler in Tuest, Lai-
bach und Innsbruck, dann für das Truppen-
Spital zu Klagenfurt können die Offerte alter-
nativ , und zwar entweder zur lraiteurma'ßigcn
Verköstigung der kranken und kommandirten
Mannschaft, oder zur Einlieferung von V>k-
tualicn und Getränken eingebracht werden.

Dagegen dürfcn die Offerte für die Trup-
penspltalcr zu Bregcnz und Kufstein, dann für
die Feldspitalsanstalten zu Trient, Roveredo,
Görz und Pisino nur auf Einlieferung der
Viktuallen und Getränke lauten.

Vom 2. Oktober l^62 angefangen, können
die näheren Kontraktsbcdingungen in den Nech-
nungskanzleicn dcr obbenannten Militär-Spitäler
eingesehen werden.

Die versiegelten Offerte auf die Ueber-
nahme der traiteurmäßigen Spltalskostbercitung
oder alternativ auf die Einliefernng von Vik
tualien und Getränken für die Spitäler zu
Tliest, Laibach, Innsbruck und Klagenfurt, sind
längstens bis l5. Oktober l86<l unmittelbar
beim Protokolle deg LandcsGencral^Kommando
in Udine, — die versiegelten Offerte auf die
Einlieferung der Viktualien und Getränke für
die Spitäler in Brcgenz, Kufstein, Trient, Ro
vcrcdo, Görz und Pisino hingegen lxi dcm
betreffenden Spitale längstens bis »U. Oktober
l8 l l2 einzureichen oder mittelst dcr k. k. Post
dahin cinzllbefoldcrn.

Vom k. k. Landes-General-Kommando.
Udine am l4 . August l8U2.

Z. 3iw. l, (:z) Nr. IS?8.

Lizitatwns - Kundmachung.
Die hohe k. k. Landesregierung hat mit

dem Erlasse vom 15. September d. I . , Z. ! 2W8,
die Inangriffnahme der Fclsensprengung zur
Durchbrechung der Rckathaler B.'zirksstrasie an
der Dragabrücke, im veranschlagten Kostenbe-
träge pr. 830 st. 3tt kr. ö. W., genehmigit.

Zur Hintangabe dieser Arbelc an den
Mindestbietendcn wird eine Minuendo - Lizita»
lion am 2. Oktober d. I , , Vormittags U Uhr
in der hicrortigcn Amtskanzlci stattfindl,'«, wozu
Unternehmungslustige mit dem Bemerken einge-
laden werden, daß sie den Plan und die Lizi-
lationsbedingnisse täglich in den gewöhnlichen
Amtsstundcn einsehen können.

K. k. Bezirksamt Senosctsch, am 23 Sev-
tcmber »862.

Z l9U2. " N r ? i i ^
G d i k t

Vom k. k. Kreisgi'nchte Neustadtl wird
bekannt gemacht, daß die n:t dem Bescheide
vom 2 2 / J u l i l t t t t2, Z. N!>7, belvjlligte cxê
kutioe Feilbittmia, des der Frau ?lloisia Kel5mk
gehörigen Hauses in Neustadt! über Ansuchen
des Exeklltionöfü'hrers sistirt worden ist.

Neustadt! den 23. September »862.

Z. 18!8. (3)
Die

TöchterOhl- und Eyichilngl-
Anstalt

für höhere Bildung,
b e g i n n t i h ren L e h r k u r s m i t l . O k t o b e r d . I .

u n d endet m i t G n d e A u g u s t 1 8 t t 3 .

I n oicscr. in cmcm l'csonc>clS o<izn cingcrichltttli
und mit einem gcräunügcll (i)aite>i uelschelic» Hcmic
gllegencn Allstli lt. welken o>e Zöglinge in ullcl» ill
dln l . l . Normal . Haupischulen ool^cschricl'eülll Gc-
glnstä'noeu, rann in dlr ilallciiischei, imo fralizöfiiche»
Sprache d»nch lniögczcichlicte ^cyr t l i i ic i i , cine s.hl
gsl>ilc>cte ItlUisiicrül uno «ine gebolllc Fvanzösln, ul i '
terr^chlet. Donn leruell dieseldcll allch O c o z ; r a f i e ,
N a t u r « uno W e l t g e s c h i c h t e , P h y s i k . Ze ich-
n e n . K l a v i e r , so wie die tügllschl.' uno lUyrische
Sprache : c , wclche n>cht olillgalc Gc^t»släi>oc smo.

Pic Märchen aUcr Klassei» al'cr lcrucn aUc
weiblichen Hanoaidcilen ul'M Sirumpfc dii> zur fcili-
sten N^delmdcil. Auch wirb slrcng darauf geschen.
r^ß die Zöglinge in den uoiglschriclieüell Tligen rie
Sprachen, veulsch, itallcnisch u»d französisch sprechen.

Nebst bei Poistihfii» nderwachen 6 iiitcnie
Lehreri"ln di, Zö^lü'ac. Für diese Zögliillic isl jähr»
lich 3 lü ft. ö. W. für Ko>'l, Woynun^, Vedieining
und Unterricht zu tnmchtc,,.

Nädere Auskunft ertheilt das Programm, wclcheö
»Ulf Aerlaugcil beim Herrn Ioscf Eolc-n u. Klcinm^yrl,
k. k. Slelicra>,lls'Vecnnlc in Lmbach. Ha,!s-Nr. 4^
alten Mölkt, 2, Slc'ck ^affenscits, so wie auch bei
ocr Vorstchcril! liehMn weroe» k^n».

Flume, am lj September l862.

Vorstehen».

Z.1355"(2) ^ "

Z. l?8<;. (:y

Marie Edle v. Merndors
mackt hiemit bekannt, dasi in ihrrm M ä d ch cn«
I n s t i t u t e d r̂ Unterricht am l. Oktober be-
ginnt und in demselben alle Lehrgegenstände
der Normalschulen, alle weiblichen Handarbei«
M l , G e o g r a p h i e , N a t u r - und W e l t -
g e s ch i ch t e nnd Z c> i ch nen , sowie Slowenisch,
Französisch und Italieilisch gelehrt wird.

Kostmädchen finden Aufnahme. Das Nähere
enthalten die Programme. — Wohnhaft Spi -
talgasse Nr. 277, ?. Stock.

Z7l! l28." '(s0)

! Dcr huchgochrttn Tamcmucll ^ir Bn-Hiiiderillii; des!
AuSfallcnö dcr Haare ni'.d allcn Kahlköpfigen ;ur Wlcdn-'

I brhaariiii^ cinpfthlen wir dir dnrch Tausend gliicklichc Er-
bfolge in ihrer Wirlnnc, lxnihmt gewordeilc l. k. priv,

Meditriim-

Dlllllwuchö-KlllsiMllde
in Verbindung init dcm

Grirnwlischcn Hanr- und Bartwuchs - Wasscr.
welche, sich bereits eines europäischen Rufes erfreuen und

keiner weiteren Anpreisung mehr bedürfen.
Dieselben sind pr. Tiegel oder Flacon zu 1 fl. 80 lr.

ö. W. in nachstehenden Depots uorrälhig:
Ccntrnl-Vepo« ve« 5 l . ^ l » l l ) ' in Wien, alte Wiedcn,
Hauptstraße, nnd in dcr >t. >^. I 3 » s » H.K»«»lkvl<,v.
i iaibach ciu;ici nud allein in der Nürnberger - und Oc<-

lantcriewarcuhandlimg de8 Herrn ^l»k»n»»»>
l i , i» lz»<>l»««lt !«, als Hcmptdcpot in Krain.

A q r a m : Herrn s<2. Ml«»!«», Apotheler; C i l l i : Herrn
I ^ l T r l K.n l^z»^» ' ; G i i rz : Herrn »^»»»z ^»»e>»»»';
G r a ; : Herrn ^«»^^t '«« '»»»e»»«^», Apolheler znm
Ä^ohrcu; M a r b u r g : Herrn ^ . LV. «»»c ' t t l uR 'K ,
Apotheker; T r ie f t 'in der Apotheke des Herrn «4n»»»
2!n«»»<4l und H. l ' j» ' !^^«v»l>«, nnd in den rcnom-
mirtrsten Apotheken und Handclöhänscru m noch 4<X) Slädtru
Europa's.

Peter Sockels
k. f. a. pliv.

Ner-Oel Haarwuchs-Kraft Pomade,
bereitet aus dem auf chemischem Wege gewonnenen Oele des Exaktes der Eidotter,
kann Jedermann, der die wohlthuenden Eigenschaften des Eies kennt, als das
vortrefflichste kosmetische T o i l e t t e m i t t c l auf das Beste empfohlen werden,
da es nicht nur den Haarboden von den so lästigen Schuppen gänzlich befreit,
sondern die Haarzwiebeln durch den Zusatz vegetabilischer Substanzen wundersam
belebt, und den Haarwuchs lraftiget.

Der Prciö eines Glas-Pots 66 kv.
Haupt-Depot Laibach: ^F« , / , . ^?'«.kt?/z<,w/iH lO^ ine .

Neustadt!: FZoim. Ft /H^v/N.

i- I8ÖH. ( 2 ) " ~ " •"' " " ~ ~

$tf lickrlage tex h. k. liinksbcfufltctt JHiutn^glcikr-/al)nf
tcr

in Prossnitz
in bei

empflcMt ifn* tjestaffortirtcä Caner bcr fciuften uub mobernftc«
^cfntfuiolJ .VT)crlifl» nttb ̂ S in te r ^u«fc , solute mid) .^ctOf^
imb Söhitcr-j&ofcn unb©ilct§ Doit bcr urbinärfteit Did jus
fcinfti-n dualität ffir Äin&cr unb stir @rto«d>scnc ju flau'
ncit^ liiHi^cn pfeifen.


